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Der Eröffnungsgottesdienst 
aus Münster wird am Sonntag, 

5. Mai 2024, ab 10 Uhr 
live übertragen von 

Bibel-TV und domradio.de 

 

 

 

 

 

 

Medienvertreter finden 
alle Informationen und Termine 

zur Renovabis-Pfingstaktion unter 
www.renovabis.de/pfingstaktion 

 

Dort können auch 
Reportagetexte und Bildmaterial 

heruntergeladen werden. 

 

Renovabis startet bundesweite Kampagne 2024 in Münster 

Wunsch nach Frieden steht 
im Fokus der Pfingstaktion 

 

FREISING/MÜNSTER. Die Friedenssehnsucht der Menschen steht im Mittelpunkt 

der Renovabis-Pfingstaktion 2024. „Damit Frieden wächst. DU machst den 

Unterschied“ lautet das Leitwort der diesjährigen Kampagne, die am 5. Mai 

mit einem feierlichen Gottesdienst im Sankt-Paulus-Dom in Münster offiziell 

eröffnet wird. Den Festgottesdient zelebrieren Bischof Dr. Felix Genn 

(Münster) und Bischof Stanislaw Szyrokoradiuk (Odesa) sowie Renovabis-

Hauptgeschäftsführer Pfarrer Thomas Schwartz. 

„Zu einem gerechten und tragfähigen Frieden ist es meist ein langer Weg“, sagt 

Pfarrer Schwartz: „Es braucht viele konkrete, oftmals kleine Schritte, die einen 

Samen legen, damit Frieden wachsen kann.“ Dazu leisteten die Spenderinnen und 

Spender von Renovabis einen wichtigen Beitrag: Denn ihr finanzielles Engage-

ment macht es dem Osteuropa-Hilfswerk erst möglich, Projekte seiner Partner zu 

unterstützen, die zum Frieden beitragen. Dies sind beispielsweise Projekte, die 

helfen, seelische Verletzungen, die während eines Konflikts entstanden sind, zu 

heilen oder Programme, die den Dialog fördern und so einen Beitrag leisten zu 

Verständigung und Versöhnung. 

Mit einem umfangreichen Programm rund um die Aktionseröffnung im Bistum 

Münster will Renovabis auf die persönliche und gemeinsame Verantwortung für 

den Frieden hinweisen. Dazu gehört etwa eine Forumsveranstaltung im Franz-

Hitze-Haus in Münster am 3. Mai. Die Teilnehmenden – unter anderen 

renommierte Außenpolitiker Ruprecht Polenz, ehemaliger Vorsitzende des 

Auswärtigen Ausschusses des Bundestages – beschäftigen sich mit der Frage, wie 

Verständigung und Versöhnung nach oft massiven Gewalterfahrungen gelingen 

kann und welche Rolle Religionen und Konfessionen dabei spielen können. 

Eine Wanderausstellung mit dem Titel „FriedensMenschen“ ist bis Ende Mai in 

der Liebfrauen-Überwasserkirche in Münster zu sehen. Sie zeigt Frauen und Män-

ner, die sich in Deutschland, Polen, Bosnien und Herzegowina und der Ukraine für 

den Frieden einsetzen. Auf dem Programm stehen außerdem ein multireligiöses 

Friedensgebet, eine Filmreihe mit dem Titel „Blickpunkt Osteuropa“ sowie ein 

Friedenspicknick mit Musik, Essen, Gesprächen und künstlerischen Darbietungen 

am Eröffnungssonntag, 5. Mai, ab 11.30 Uhr auf dem Domplatz in Münster. 

Renovabis hat in diesem Jahr zur Aktionseröffnung Partner aus der Ukraine sowie 

aus Bosnien und Herzegowina eingeladen, die in Schulen, Kirchengemeinden und 

Partnerschaftsgruppen von den Erfahrungen in der Friedensarbeit in ihren Hei-

matländern berichten werden.  

Den Abschluss der Kampagnenzeit bildet am Pfingstsonntag, 19. Mai, um 10 
Uhr ein Gottesdienst im Byzantinischen Ritus in der Überwasserkirche in 
Münster. Die Kollekte ist an diesem Tag und in den Vorabendmessen in allen 
katholischen Kirchen in Deutschland für die Arbeit von Renovabis bestimmt. 
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